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mahl zu Ehren des Prinzen Albrecht von 
Preußen ſtatt. Unter den Gäſten befanden ſich 
der Herzog Albrecht von Würtemberg, Prinz 
Friedrich Auguſt von Sachſen, Prinz Hermann 
von Sachſen⸗Weimar u. A. Der Botſchafter 
Graf Hatzfeldt giebt morgen Vormittag ein Früh⸗ 
ſtück, hauptſächlich für die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, doch haben auch die Erbprin⸗ 
zeſſin und Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen ihr Erſcheinen zugeſagt. 

London, 28. Juni. Unterhaus. Der Erſte 
Lord des Schatzes, Balfour, erklärt, daß er vom 
Lord Kämmerer ein Schreiben erhalten habe, in 
welchem dieſer betont, daß die Beamten des 
königlichen Hofes ernſtlich bemüht geweſen ſeien, 
dem Sprecher und den Mitgliedern des Unter⸗ 
hauſes die größte Achtung bei deren Empfange 
ſeitens der Königin zu erweiſen. Der Lord 
Kämmerer bedauert ſehr, wenn trotz des beſten 
Beitrebens etwas vorgekommen wäre, was Un⸗ 
zufriedenheit hervorgerufen hat. — In Folge der 
Abweſenheit vieler Mitglieder, welche ſich auf 
dem Gartenfeſt der Königin im Buckingham⸗Pa⸗ 
laſt befanden, wurde in der heutigen Sitzung die 
zweite Leſung einer untergeordneten Regierungs— 
vorlage mit 65 gegen 52 Stimmen verworfen. 
Der erſte Lord des Schatzes, Balfour, erklärte, 
es ſei klar, daß die Feier des Jubiläums der 
Königin der Führung der Geſchäfte im Hauſe 
Schwierigkeiten bereite, und er beantragte daher 
die Vertagung des Hauſes. Auch dieſer Antrag 
wurde mit 64 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde jedoch 
der von Balfour wiederholt geſtellte Antrag 
auf Vertagung mit 133 gegen 76 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Portsmouth, 28. Juni. 


hat. Wie der Börſenausſchuß wiederum 
ſammengeſetzt iſt, haben 


Der Rücktritt des Miniſters 
non Marſchall 


iſt nunmehr Thatſache geworden, die geſtern aus 
Kiel gekommene ausführliche Meldung beſagt: 

„Nachdem der Geſundheitszuſtand des Frei⸗ 
derru Marſchall von Bieberſtein ſeine Erſetzung 
als Staatsſekretär des Auswärtigen Amts noth⸗ 
wendig gemacht hat, iſt ſicherem Vernehmen nach 
der kaiſerliche Botſchafter in Rom Herr von 
Bülow von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zunächſt 
ſtellvertretungsweiſe mit der Leitung des Aus⸗ 
wärtigen Amts betraut worden. Herr von 
Bülow, welcher ſich zwei Tage hier aufgehalten 
hat und vom Kaiſer wiederholt empfangen 
worden it, wird die Geſchäfte nach der Rück'ehr 
des Kaiſers nach Berlin übernehmen; bis da hin 
werden fie wie bisher von dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär Freiherrn von Rotenhan wahrgenommen.“ 
Ueberraſcht wird Niemand von der Meldung 
ſein, denn man wußte, daß die Kriſis ihre Opfer 
fordert, und ob Herr von Marſchall das einzige 
Opfer bleiben wird, iſt mehr als zweifelhaft. 
Aber man muß anerkennen, daß ſich der ſcheidende 
Miniſter als Diplomat Achtung zu erwerben 
wußte und wenn auch ſein Abſchied in einigen 
Kreiſen, beſonders in denen der Agrarier, Freude 
hervorrufen wird, ſo iſt es doch zweifellos, daß 
mit ihm ein Mann aus dem Staatödienft 
ſcheidet, der deutſch dachte und ehrlich und mit 
Kroft und Geſchicklichkeit ſeine Anſichten vertrat. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ begleitet den Rücktritt von 
Marſchall's mit folgenden Worten: „Der ent⸗ 
ſchiedenſte und beſtgehaßte Gegner der agrariſchen 
Reaktion iſt aus der Reichsregierung hinaus⸗ 
gebrängt, zugleich ihr ſtärkſtes Talent, dieweil ſie 


etwa eines Ausſchuſſes der 


verlieren.“ 


kannten Punkte in die theſſaliſche 


zurückgewieſen. 


von der Villa Ingeuheim in Potsdam aus 


ſtündige Luſtfahrt auf der Havel, die ſich 
nach Sakrow ausdehnte. 


zurückkehren wird. 


Frankreich. 
Paris, 28. Juni, 


Nachdem die im 


ich kei Hafen liegenden Schiffe einen Salut zu Ehren auch der Kolonienminiſter Lebon, der deutſche über aufgebracht, zog einen Revolver und ſchoß Herrn“ an, welcher aus Anlaß des Tages von 
daß S ae a des Jahrestages der Krönung der Königin Botſchafter Graf. Rüger Botſchaftsſekretär der W. eine Kugel ius Genick, welche das] dem Seminarmuſiklehrer Groth komponirt war. 


Viktoria abgegeben hatten, ſind der erſte Lord 
der Admiralität Goſchen und die fremden 
Admirale heute Nachmittag nach London abs 
gereiſt, wo ſie dem Gartenfeſt der Königin im 
Buckingham⸗Palaſt beiwohnen werden. Die 
Admirale werden morgen hierher zurückkehren, 
um die Werft zu beſuchen und ſpäter an dem 
Garteufeſt Theil zu nehmen, welches von der 
engliſchen Admiralität gegeben wird. 


FFP 
Aus dem Beiche. 


Die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ iſt, wie 
aus Eckernförde gemeldet wird, mit der Kaiſerin 
an Bord geftern Nachmittag 12 Uhr dort ein⸗ 
gelaufen. Fünf Minuten ſpäter ging der 
„Meteor“ mit dem Kaiſer au Bord als erſtes 
Boot durch das Ziel, von den anweſenden 
Negattakuttern ſtürmiſch begrüßt. Es wehte ein 
ſtarker Oſtwind mit Seegang. Der Kaiſer blieb 
bi Atadımiktags 3 Uhr au Bord des „Meteor“ 
und beobachtete das Einlaufen der' großen 
Yachten, dann kehrte er auf die „Hohenzollern“ 
zurück. Unter den Begleitdampfern befand ſich 
auch die Dampfyacht „Lenſahn“ des Erbgroß⸗ 
herzogs von Oldenburg. Die „Hohenzollern“ 
wird vorausſichtlich während der Nacht vor 
Eckeruförde bleiben. — Der Beſuch des dentſchen 
Kaiſers beim Reichskanzler findet nicht in 
Auſſee, ſondern auf Schloß Schillingsfürſt ſtatt, 
wohin die Fürſtin Hohenlohe demnächſt abreiſt. — 
Zum Kaiſerbeſuch in Magdeburg aus Anlaß 


Staatsſekretärs von Marſchall, iſt politiſch ein 
unbeſchriebenes Blatt; in Bezug auf ihn hat 
man lediglich abzuwarten, was er leiſten wird; 
vor der Hand kann daher die Bedeutung des 
Wechſels in der Leitung des Auswärtigen Amts 
nur darin erblickt werden, daß die agrariſche 
Reaktion einen großen Erfolg davongetragen hat. 
Mit erhöhtem Mißtrauen ſehen wir daher den 
kommenden Dingen entgegen. Herr von Marſchall 
aber kann aus der Regierung mit dem Bewußt⸗ 
ſein ſcheiden, für das Geſamtintereſſe des 
deutſchen Volkes in einem Kampfe geſtanden zu 
haben, der für ihn nicht darum weniger ruhmvoll 
war, weil er perſönlich den Gegnern hat weichen 
müſſen. Die Sache, für die er geſtritten, iſt 
darum keineswegs verloren; dieſer Sieg der 
Limburg, Piög und Genoſſen wird vielmehr als 
ein Fanal wirken, das viele Träge und Ver⸗ 
trauensſelige aufrütteln wird. Herr v. Marſchall, 
der als wenig bekannter Bundesraths⸗Vertrete! 
eines Heinen E in * Reichsregierung N 
getreten, ſcheidet aus ihr als ein nationaler 
Staatsmann, deſſen Wirkſamkeit für das Nei 
damit, wie wir hoffen, nicht beendet iſt.“ 5 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Freude wird 
heute nicht nur in Friedrichsruh herrſchen, wo 
Fürſt Hohenlohe ſeinen Beſuch abgeſtattet hat, 
ſondern zumal bei dem oſtelbiſchen Junkerthum, 
das den „Staatsanwalt“ jeit Jahren mit leiden⸗ 
ſchaftlichem Haß beehrt hat, und nicht zuletzt bei 
Herrn v. Tauſch, der in ihm den Urheber ſeines 
Mißgeſchicks erblickt. Der Freiherr v. Marſchall 
galt neben dem Staatsſekretär v. Vötticher als 


v. Müller und andere theilnahmen. 


Arbeiterbewegung. 


verlaufenen Maurerverſammlung für 


erklärt worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Juni. Außerordentlich 


Herr Reglerungsbaumeiſter Wechſelmaun 


ſtellt hatte. Es handelte 


wehrhofe die 


Gefahren durch etwa L herunterf llende 


der Vertreter freierer wirthſchaſtlicher Ans] der Kaiſerdentmaleinweihung find die Koſten der] Schul euſtraße ſehr abſchüſſige Straßenpflaſter 
ſchauungen in der Regierung. Er hat feine Au-] Empfaugsfeierlichketten auf 70 000 Mark veran⸗ l Ich eth Werhälnihe 12785 zur 
ſichten mit unzweifelhafter Geſchicklichkeit, in per⸗[ſchlagt. — Zur Abwehr der Streiks haben 


ſönlicher wie in ſachlicher Hiuſicht, zu vertreten 
verſtanden. Ein ſchlagfertiger, unterrichteter 
Redner, war er den Agrariern immer der un⸗ 
bequemſte Gegner. Er wußte fie mit rechtlichen 
Gründen wie mit beweiskräſtigen Ziffern zu 
widerlegen. Deshalb wurde er von ihnen mit 
Pfeilen überſchüttet. Wewohl im Allgemeinen 
wenig empfindlich für Augriffe der Preſſe, hat 
Herr v. Marſchall in einzelnen Fallen die Hülfe 
der Gerichte gegen einzelne Bündlerblätter erfolg: 
reich in Anſpruch genommen. Aber ſeine Er⸗ 
folge haben ſeine Stellung nicht befeſtigt; auch 
wenn Herr v. Marſchall keinerlei Rückſicht auf 
ſeine Geſundheit zu nehmen brauchte, hätte er 
gehen müſſen, weil er nicht mehr bleiben konnte.“ 


die Muſikinſtrumentenfabrikanten Deutſchlands 
beſchloſſen, im ganzen Reich gemeinſame Sache 
zu machen. Für das Kornlagerhaus in 
Neuſalz a. O., das der Staat erbauen fol, 
wird verſucht, zum Betrieb des Lagerhauſes eine 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu 
bilden. Die Genoſſen ſollen nach Maßgabe ihrer 
geſamten Ackerfläche Antheile erwerben, und ſich 
zu einer Pflichtlieferung verſtehen für die Hälfte 
der von dem betreffenden Areal zum Verkauf ge⸗ 
langenden Getreidemenge. Der Antheil würde 
auf etwa 10 Mark fir etwa 10 Hektar Acker⸗ 
fläche, die Haftſumme auf etwa 100 Mark für 
dieſen Antheil feſtzuſetzen ſein. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft ſoll das Getreide je nach näherer Veſtim⸗ 


ſchlauch und der Kölner Retlungssapparät. 


von eiſernen Traillen vor den Fenſtern von 


leitungen und Athmungsapparaten. 


Eiſenbahnreiſenden in 
Wagenklaſſen bei Ueberfüllung iſt von 


a 1 n dieſem Verbrechen hat wieder abgeſetzt werden ür die 2000 ut ; en Vulk 
, 1 ngen; darnach kann 2 e er⸗ J. 3 een ) für die unverheiratheten Vulkan 
Das „Berl. Tgbl.“ jagt: „Herr v. Marſchall. mung der Genoſſen oder eigenem Ermeſſen mög⸗ . —f iu ae N ene "on müſſen und find dafür zwei andere Sachen ein: arbeiter 2000 x 10 Mark = 20 000 Mark 
der heute im 55. Lebensjahre ſteht, hatte für ? 0 geſchaltet worden, nämeich am 1. Juli gegen den 5 


lichſt günſtig verkaufen. 8 
feine ſiebenjährige, ebenſo verdienſtvolle wie er 
gebnißreiche Wirkſamteit als Leiter unferer aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wohl Anſpruch auf 
ein anderes Ende ſeiner ſtaatsmänniſchen Lauf⸗ 
bahn gehabt als das, unter den Trümmern des 


dienſtperſonal angeordnet werden. 


AE REEL EN Reiſende, 
Deutſchland. 
Berlin, 29. Juni. 


Der Bundesrath hat 


Tauſch⸗Prozeſſes begraben zu werden. Allein _. g ) in. feiner geftrigen gelegte Strecke, mindeſtens aber 6 Mark, worden gegen den Arbeiter Wilhelm Eiſen⸗ nicht anders die Finanzen der Gemeinden, inn 1 
man iſt N der ee er ie Nd e — Gallen. ‚ j | 0 2 8 aus Paſewalk wegen verſuchter Noth⸗ denen ihre 125 in Dr a MM total 
geleapen bei ung nich gewohnt, Gefühlsauwand⸗ ordnung, betreffend Feſtſtelung eines erſten, — Sur Auftrage, des Kulkusminiſtere 9 ie 


zweiten und dritten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1897/8, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des 
Reichsheeres und betreffend den Servistarif und 
die Klaſſeneintheilung der Orte, die Zuftimmung 
ertheilt. Ferner wurde zugeftimmt der Vorlage 
vom 9. Juni d. Js., betreffend die Kontingentirung 
von Zuckerfabriken und dem Ausſchußantrage zu 
der Vorlage, betreffend die den Landesregierungen 
für die Durchführung der Berufs- und Gewerbe⸗ 
zählung vom Jahre 1895 zu gewährende Koſten⸗ 
vergütung, ſowie einem Antrag auf Ueberweiſung 
eines Arbeitsplatzes bei der zoologiſchen Station 
in Rovigno. Den zuftändigen Ausſchüſſen wurde 
überwieſen die Vorlage, betreffend den Entwurf 
von Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes 
über den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und 
deren Erſatzmitteln, dem Reichskanzler wurden 
überwieſen die vom Reichstage bei der Berathung 
des Entwurfs eines Handelsgeſetzbuchs uud des 
Entwurfs eines zugehörigen Einführungsgeſetzes 
beſchloſſenen Reſolutionen, betreffend die Errichtung 
kaufmänniſcher Schiedsgerichte und betreffend den 
Erlaß von Beſtimmungen über die Auſſtellung 
und Ausführung der Dispache. Der R ſolution 
des Reichstags, betreffend die Gewährung von 
Diäten und Reiſekoſten an die Mitglieder des 
Reichstags, wurde keine Folge gegeben. Außerdem 
91 5 über eine Reihe von Eingaben Beſchluß 
gefaßt. 


— Wie man erwartete, find die Agrarier 
mit der Zuſammenſetzung des definitiven Vörſen⸗ 
ausſchuſſes ſehr unzufrieden; das „Bundesblatt“ 


lungen für maßgebende Entſchließungen Be⸗ 
deutung gewinnen zu ſehen, und jo wird der 
ſcheidende Staatsſekretär des Aeußeren, dem die 
Sympathien der überwiegenden Mehrheit des 
deutſchen Votes in ſein badiſches Tuskulum 
nachſolgen, ſich wohl ohne ſonderliches Bedauern 
der Zahl derjenigen hohen Beamten beigeſellt 
wiſſen, die der „neue Kurs“, wie Chronos, der 
ſeine eigenen Kinder verſchlingt, in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens abgenutzt hat.“ 


— 


FFT ET en. 
Zum Regierungs=- Jubiläum 
der Königin Viktoria 

liegen folgende Meldungen aus London vor: 
Das Gartenfeſt der Königin am geſtrigen 
Nachmittag nahm einen ungemein glänzenden 
Verlauf. In den wundervollen Anlagen des 
Schloßparks des Buckengham⸗Palaſtes waren 
mehrere mit Blumen reich ausgeſchmückte Zelte 
aufgeſtent; drei Militärkapellen konzertirten. Die 
koſtberen Sommertoiletten der Damen zuoifchen 
den reichen Uniformen aller Länder und in allen 
Farben gaben ein bewegtes, farbenprächtiges 
Bild. Auweſend waren mehrere Tauſend Gäſte, 
darunter die Mitglieder der engliſchen Königs⸗ 
familie, die indiſchen und europäiſchen Fürſtlich⸗ 
keiten, die fremden außerordentlichen Geſandten 
mit ihrem Gefolge, die Premier⸗Miniſter der 
Kolonien mit ihren Familien und viele Andere. 
Die Königin erſchien kurz nach 5 Uhr und fuhr 
in einem zweiſpäunigen Wagen durch die Park: 
anlagen, immer und immer wieder auhalten 
laſſend, um mit ihren Gäſten plaudern zu können. 
Die Königin befand ſich offenbar im beſten 
Wohlſein und in ſehr heiterer Stimmung. Am 
Abend fand in der deulſchen Boiſchaft ein Feſt⸗ 


ſchulinſpektoren darauf 


Lehrern die Möglichkeit der Zulaſſung 


zu entfernen. Zur ſicheren Beurtheilung 


haltens der in 
eingehend revidiren. 


— Ein Preisausſchreiben, betreffend 


ſchuß des Deutſchen Lehrervereins 
worden. 


vorigen Jahre. Es werden Lehrpläne für 


ſchaftlichen, den Geſchichts⸗ 
und Raumlehreunterricht gefordert, 


Februar nächſten Jahres au die Kanzlei 
Geſellſchaft 
Lübeckerſtraße 6, 
etwa erwünſchte 
halten ſind. 


ſchreibt: 

„Wie die Leſer erſehen, iſt auch der definitive 
Börſenausſchuß in einer Weiſe zuſammengeſetzt, 
die unſerer Meinung nach dem Sinne und Geift 
des Vörſengeſetzes nicht entſpricht, weil auch in 
der zweiten Hälfte des Börſenausſchuſſes eine 


einzuſenden, 
nähere 


von 


Angaben zu 


und Altereverſicherungsgeſetzes (88 16, 29, 
entjteht der Ambiud 0 Ultersreute mii 


Stettiner Zeitung. 


Reihe Vertreter der Börſe Aufnahme gefunden 


Majoritätsbeſchlüſſe 
deſſelben abſolut keinen anderen Werth, als die 
Börſenkaufleute. 
Gutachten des Börſenausſchuſſes werden daher, 
wenn ſie einigen weitern Werth haben ſollen, 
getrennt nach der Vertretung der Börſe und der 
Landwirthſchaft abgegeben werden müſſen. — 
Darüber, daß vom Reichsamt des Innern für 
diesmal keine grundlegende Aenderung in der 
Zuſammenſetzung des Börſenausſchuſſes zu er⸗ 
warten war, brauchen wir wohl keine Worte zu 


— Wie man dem „B. T.“ meldet, haben 
ſämtliche Großmächte alle neuen Verſuche der 
Türkei, ein etwas größeres Gebiet als die be⸗ 
Grenzbe⸗ 
richtigung einzubeziehen, einmüthig und energisch 


— Graf Schuwalow unternahm am Sonn⸗ 
abend Nachmittag in Begleitung feiner Familien⸗ 
mitglieder und des Profeſſors von Bergmann 


dem von der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Stern“ 
gemietheten Dampfer „Prinz Auguſt“ eine mehr: 


Das Befinden des 
Grafen beſſert ſich andauernd, ſo daß er Mitte 
Juli vocausſichtlich auf ſeine Güter nach Rußland 


Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hanotaux gab heute den Mitgliedern 
der deutſch⸗franzöſiſchen Kommiſſion zur Grenz⸗ 
regulirung am Niger ein Frühſtück, an welchem 


— Der Generalſtreik der Maurer in Berlin 
iſt in einer geſtern Abend ſtattgehabten Waben 
eendet 


Dortmund, 28. Juni. Unter den Zimmer⸗ 
leuten iſt heute ein partieller Streik ausgebrochen. 


inter⸗ 
eſſante Uebungen nahm heute iu deu früheſten 
Morgeuſtunden die Feuerwehr an dem zun Ab⸗ 
bruch beſtimmten Hauſe Schulzenſtr. 38 vor, welches 


Feuerwehr zu dieſem Zwecke zur Verfügung ge⸗ 
’ Ds eee 

rum, au einem ſchwierigeren ekt als dem 
Af den batte A erh auf dem Feuer⸗ 
verſchiedenen Arten von Leitern 
und Rettungsapparaten in Thätigkeit zu bringen 
und die Mannſchaften über die Vermeidung den 
Glas⸗ 
ſcherben und Dachziegel zu belehren. Es wurde 
mit Hakenleitern, welche in die Gasſcheiben der 
Fenſter eingeſchlagen wurden, mit Anftellieitern, 
Elnſteckleitern und der großen mechaniſchen Leiter 
— mit dieſer auch an dem ſehr hohen Hauſe 
Nr. 40 — geübt, wobei das grade in der oberen 


Anwendung kamen das Sprungtuch, der Rettungs⸗ 
Die 
Uebungen erſtreckten ſich auch auf das Entfernen 


Leiter aus, auf das Durchſtemmen von Mauern 
und Fußböden und das Vornehmen von Schlauch⸗ 
Das unge⸗ 
wöhnliche und iutereſſaute Schauſpiel hatte trotz 
der Stille, mit der gearbeitet wurde, zahlreiche 
Bewohner der Nachbarhäuſer an die Fenſter 
gelockt. Die Uebung verlief ohne jeden Unfall. 
— Wegen der Unterbringung von 
höheren 


Eiſenbahuverwaltung eine neue Anorduung er⸗ 


Platzmangel uur durch das zuſtändige Eiſeubahn⸗ 


hiergegen verſtoßen, find als ſolche, die ohn. 
gültige Fahrkarte betroffen werden, zu betrachten 
und nach § 21 Abſatz 2 der Verkehrsordnung zu 
behandeln, d. h. fie müſſen für die ganze zurück⸗ 


machen die königlichen Regierungen die Kreis⸗ 
merkſam, daß 
es dringend nothwendig erſcheine, nur ſolchen 


zweiten Prüfung und demnachſtigen definitiven 
Auſtellung zu gewähren, von denen nach ihrem 
geſamten dienſtlichen und außerdienſtlichen Ver⸗ 
halten und ihren Leiſtungen eine erſprießliche 
Thätigkeit im Schulamt auch in der Folge er⸗ 
wartet werden könne. Lehrer, welche dieſer Er⸗ 
wartung nicht voll entſprechen, ſeien vor ihrer 
Zulaſſung zur zweiten Prüfung aus dem Amt 


geſamten amtlichen und außeramtlichen Ver⸗ 
. e Betracht kommenden Lehrer⸗ 
perſonen ſollen die Kreisſchulinſpektoren dieſe 


Reform des Lehrplans der Volks- 
ſchu le, iſt unter dem 24. d. M. vom Zeutral⸗ 
ausſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung und dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
erlaſſen 
Es greift zurück auf die Veſchlüſſe der 
deutſchen Lehrerverſammlung in Hamburg vom 


deutſchen, den geographiſchen, den naturwiſſen⸗ 
f. und den Rechen⸗ 
Ausgeſetzt 
ſind zwei Preiſe von je 200 Mark, ſechs Preiſe 
von je 100 Mark und vier Preiſe von je 50 
Mark. Die Preisarbeiten ſind bis zum 1. 


für Volksbildung, Verlin NW., 
wo auch 


— Nach den Beſtimmungen des Juvaliditäts⸗ 


© 


Dienfiag, 29. Juni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max a 
Elberfeld W Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


’ 
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erſten Tage des 71. Lebensjahres oder, wenn 
der Verſicherte bei Eintritt der Anwartſchaft ſchon 
älter als 70 Jahre, gleichzeitig mit dem Eintritt 
der Anwartſchaft; die Feſtſtellung dieſes Anſpruches 
erfolgt jedoch nur auf Antrag. Wie wenig dieſe 
Beſtimmungen noch bekannt ſind, ergab ſich bei 
einer Verſicherungsanſtalt, welche die bei ihr 
lagernden Quittungskarten einer Prüfung unter⸗ 
zog und dabei fand, daß von 362 Perſonen, die 
zum Bezug der Altersrente nach der Karte be⸗ 
rechtigt waren, ein Antrag nicht geſtellt worden 
iſt. Weitere Nachforſchungen ergaben allerdings, 
daß die Mehrzahl dieſer Perſonen inzwiſchen 
verſtorben iſt, doch verblieben noch 76 Perſonen, 
denen die Altersrente noch nachträglich zu Theil 
geworden iſt. Es dürfte angezeigt ſein, auf dieſe 
erſtaunliche Nachläſſigkeit Rentenberechtigter hin⸗ 
zuweiſen. Auſcheinend iſt es in dieſen Kreiſen 
viel zu wenig bekannt, welche Wohlthaten ihnen 
aus dem Altersverſicherungsgeſetze erwachſen ſind. 
Sollte nicht eine periodiſche Bekanntmachung der 
bezüglichen Beſtimmungen nebſt volksthümlicher 
| Beieprung vermittels Maueranſchlag geeignet 
‚fein, die Anwärter auf Altersrente beizeiten aufs 
merkſam zu machen, ſowie überhaupt zur Volks⸗ 
thümlichkeit und größeren Werthſchätzung der 
Verſicherungsgeſetze beizutragen? 

— Geſtern Morgen gegen 4 Uhr ſpielte ſich, 
wie die „Ankl. Ztg.“ meldet, in Eichhof bei 
Ferdinandshof ein Eiferſuchtsdrama ab. 
Dorthin kehrten um dieſe Zeit die jungen Bur⸗ 
ſchen und Mädchen zurück, welche anläßlich des 
Schützenfeſtes in Ferdinandshof geweilt hatten. 
Eins der jungen Mädchen, die unverehelichte 
Winter, ließ dabei von ihrem bisherigen Ge⸗ 
liebten, einem Maurer Crien, ab und geſellte 
ſich anderen jungen Burſchen zu. rien, bier 


Aus den Provinzen. a 
Naugard, 28. Juni. Geſtern entftand | 
in Düſterbeck auf dem Gute des Herrn v. Eiſen⸗ 
hardt-Rothe Feuer und brannte ein Theil der 
Wirthſchaftsgebäude nieder. i Ber 
8. Dramburg, 28. Juni. Die 600 jährige 
Jubelfeier des Beſtehens unſerer Stadt hat einen 
großartigen Verlauf genommen. Schon jeli 
einigen Tagen war der Verkehr ſehr ſtark, denn 
von Nah und Fern eilten „alte Dramburger“ 
herbei, um den Jubeltag ihrer Vaterſtadt mitzu⸗ 
begehen; die ganze Stadt hatte ein Feſtkleid an⸗ 
gelegt und freudige Stimmung zeigte ſich unter 
der ganzen Bevölkerung, wozu die herrliche Witte⸗ 
rung weſentlich beitrug. Geſtern in früher 
Morgenſtunde leitete Glockengeläut die Feier ein 
und bald ſtrömten von Nah und Fern Scha 
luſtige herbei. Der Feſtgottesdienſt in der S 
Marienkirche verlief in ſchönſter Weiſe; 
Superintendent Moehr hielt eine Rn Herzen 
gehende Anſprache. Das Hauptiutereſſe wendete 
ſich dem hiſtoriſchen Feſtzug zu, welcher Mittags 
ſtattfand und deſſen einzelne Gruppen eine 
Rückblick von der „guten alten Zeit“ bis heutige 
Tages geftattet; alle Vereine und Gewerke be- ) 
theiligten ſich daran, ſie hatten keine Mühe ges 
ſcheut, um das Ganze wirkungsvoll zu geſtalten, 
und dies iſt ihnen auch in vorzüglicher Weiſe 1 
lungen, einzelne Gruppen beſonders die 
hiſtoriſchen riefen lebhaften Beifall hervor 
und den Arraugeuren des Zuges gebührte unbe⸗ 
ſchränkte Anerkennung. Der Zug bewegte ſich 
nach dem Marktplatz, wo zunächſt ein Bürger in 
der Tracht des Kanzlers Tiedemann die ſtädtiſche 4 
Gründungsurkunde berlas, und darauf ſtimmte 
ein Maſſenchor den Feſtpſalm „Danket dem 


zu⸗ 


8 


2 


auf 


bis 


— 


Mädchen niederſtreckte und tödtete. Crien floh 
zunächſt in ein Roggenfeld und ſchoß ſich eine 
Kugel in den Mund; dieſe ging am Ohre wieder 
hinaus. C. floh weiter in ſein Zimmer und 
verſteckte ſich dort unterm Bett. Hier wurde er 
von dem Gendarm verhaftet und nach dem Ges 
fängniß transportirt, nachdem er einen Nothver⸗ 
band erhalten hatte. 

* Das auf dem Nemitzer Friedhofe befind⸗ 
liche Grab des hier allgemein beliebten und hoch⸗ 
geſchätzten Muſikdireltors Karl Koßmaly hat 
jezt einen würdigen Schmuck erhalten durch Er⸗ 
richtung eines Gedeukſteines, deſſen Koſten aus 
dem Ertrage eines von Herrn Direktor Kabiſch 
am 26. März d. J. veranſtalteten Konzerts und 
einigen ſouſtigen Zuwendungen beſtritten wurden. 
Das Denkmal iſt aus der Werkſtatt des Herrn 
Steinſetzmeiſters Emil Ahorn hierſelbſt hervor⸗ 
gegangen, es beſteht aus einem hohen Poſtament, 
auf welchem ſich eine abgebrochene Säule erhebt, 
das Ganze ruht auf einer ſtarken eiſernen 
Unterlage. In dem aus ſchleſiſchem Granit ge⸗ 
fertigten Sockel ſind zwei Tafeln von ſchwarzem 
ſchwediſchem Granit eingefügt, welche den 
Namen des Verſtorbenen und die Widmung 
tragen. Neben dem Meifter im Reich der Töne 
ruht bekanntlich deſſen Schweſter und treue Ge⸗ 
fährtin, deren Grabſtätte gleichfalls mit einem 
Stein geziert wurde. 

Der Bezirksverein „Laſtadie“ 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung die 
Rechtsgültigkeit der Polizeiveroednung vom 10. 
Dezember 1896 betreffend die Beſeitigung dei 
Seuk⸗ und Abortgruben im Wege des Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahrens anzufechten. Ferner wurde 
beſchloſſen, au den Magiſtrat ein Geſuch zu 
richten um Aufhebung der Beſtimmung, daß 
Fahrräder auf die vor der Hafeneinfahrt ver⸗ 
kehrende Dampffähre nicht mitgenommen werden 
dürfen. Endlich will der Verein ſich dafür vers 
wenden, daß die Verbindung zwiſchen der 
Speicher⸗ und Parnitzſtraße, die ſogen. Baum⸗ 
bruckſtraße, wöglichſt bald gepflaſtert werde. 

* Die für den 1. und 2. Juli zur Verhand⸗ 
lung vor dem hieſigen Schwurgericht an⸗ 
beraumte Anklageſache gegen den Schneider Ferd. 
Jordan aus Hammer, den Bauerhofsbeſitzer 
Wilhelm Fallbeck aus Königsfelde und den 
Yalbbauer Hermann Dreblow cebendaher 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und Verleitung 


Die Feſtrede hielt Herr Bürgermeiſter Grulich; 
derſelbe wies nach einem Rückblick auf die ver⸗ 
gangene Zeit auf die Bedeutung des Feſtes hi 


Arn 


105 findet hierſelbſt das 23. Gejan 


märkiſchen Sängerbundes ſtatt. f 


Steneroerhältnife in Beedow, 


Stettin, 29. Juni, 


der 


kommunalen Aufwendungen 2 
für die 2000 verheiratheten Vulkanarbeite 
2000 4 5 „10 Mark = 100000 Mark 


der 


in Summa 120 000 Mark, 5 N 
denen an kommunaler Gewerbeſteuer bisher nun 
eine Einnahme von ca. 10 000 Mark gegenüber⸗ 
ſtand. Das Verlangen, daß die Großbetriebe 
daher ein bedeutendes Mehr an komm. 
naler Gewerbeſteuer bezahlen müſſen, wenn ſi 


Arbeiter Karl Böcker von hier wegen berſuchten 
Mordes und am 2. Juli gegen die Arbeiterfrau 
Auguſte Grap aus Neuwarp wegen Meineids. 
Für morgen, Mittwoch, iſt ebenfalls noch eine 
Sache nachträglich zur Verhandlung angeſetzt 


die 


* In der Zeit vom 20. bis 26. Juni find 
hierſelbſt 57 männliche und 62 weibliche, in 
Summa 119 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 79 Kinder unter 5 
und 17 Perſonen über 59 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 53 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 6 au Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
5 an Lebeusſchwäche, 4 an Mozehrung, 4 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Ent⸗ 
zündung des Braſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 au anderen entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 au organiſcher Herzkrankheit, 1 an Ge⸗ 
hirnkrankheit und 1 in Folge eines Unglücks⸗ 
falles. Von den Erwachſenen ſtarben 9 
an Schwindſucht, 4 Krebskrankheiten, 4 an 
organiſchen Herzkrankhetten, 4 an entzündlichen 
Krankheiten, 3 au Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an Entzündung des 
Unterleibs, 2 an Schlagfluß, 2 an chroniſchen 
Krankheiten, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 1 an Gehirnkrankheit und 1 in Folge 
eines Unglücksfalles; ein Erwachſeuer bezing 
Selbſtmord. 3 
Am Sonntag braunte zwiſchen 
Karolinenhorſt und Zimmermaunshorſt ca. ein 
Morgen Waldbeſtand nieder. 

— Auf dem Platze an der Hohenzollern: 
ſtraße fludet in Fortſetzung der Sommerfeſte 
morgen Mittwoch das erſte Kinderfeſt ſtatt. 

* In der Frauenſtraße verunglückte 
geſtern Abend der Tiſchler Bernhardt dadurch, 
daß er beim Ueberſchreiten des Riunſteines aus⸗ 
git und zu Fall kam; er trug einen Knöchei⸗ 
bruch davon und wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. er 

* Im Haufe Am Königsthor Nr. 2 wurde 
kürzlich eine Vodenkammer mitteift Nachſchlüſſels 
gedfinet und find dort Kleidungsſtücke von bes 
trächtlichem Werth geſtohle n worden. 


— — 


Es haben daher eine Anzahl Bredower 
Bürger einen Antrag auf die Einführung einen 
befonderen kommunalen Gewerbeſteuer geſtellt, 
welcher dieſes Mißverhältniß einigermaßen korri⸗ 
Aren fol, Bei dem Inkereſſe, welches dieſe 
Sache auch für Stettin hat, laſſen wir die dies⸗ 
bezüglichen Schreiben im Wortlaut folgen: 27 

Betrifft g ; 
die Einführung einer 
beſonderen Gewerbe⸗ 
ſteuer in dem Ge⸗ ; 

meindebezirk er 
Bredow a. O. i 1.72 „ 
Bredow a. O., den 9. Juni. 

In der 


bisher die Erhebung der kommunalen Gewerbe⸗ 
ſteuer in 


zur 


* 


en 


r 


** 
— 


des 


— 


3 


die 


deutlich ausgeſprochen, daß die kommunale 
Beſteuerung des Gewerbetriebes in erſter 
Linie mittelſt der Einführung beſonderer Ge⸗ 
werbeſteuern erfolgen ſolle; die nicht, wie vom 
Staate veranlagte, von dem in einem bes 
ſtimmten Zeitraum von dem betreffenden 
Gewerbetriebe erzielten Reinertrage oder von 
der Höhe des Aulage⸗ und Belriebskapitals 
abhängig ſind, ſondern die unbeeinflußt durch 
die Schwankungen des Gewerbegewinnes dern 
Gemeinde eine beſtimmte Einnahme ſichere als 
Schadloshaltung für die durch dieſe Gewerbe⸗ 
betriebe ihr aufgebürdeten Gemeiuhejalen Fa 
Mit Rückſicht hierauf eiſuchen 8 5 
meindevorſteher, eine beſondere Gewerbeſtene 
für den Bezirk Bredow a. O. auszuarbeite 
und der Gemeindevertretung zur Beſchluß 
fuſſung vorzulegen. Von dieſer Ordn 


den 


der 


go 


ung 


75) 


Marr 


1 kan, Zementfabrik und Zuckerfabrik, Aktien⸗Ge⸗] zahlen können, andererſeits zurückgebliebene ST ori: 8 : ‚beratug + 21 Grad Reaumur. Setemeler 769 i N ; 9 

1 ſellſchaft, einzig und allein berührt, Die Ge | ſteuerpflichtige und nichtſteuerpflichtige Inſaſſen Vermiſchte Nachrichten. = Millimeter. Wind: OSO. | 90 N ber 248, n 
1 i . ſich ti die 55 = ee 1 ae nabe auch keinen Mieths⸗ „. 1 0 e 2 8 Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent ruhig, per Juni 15,10 er Sitember Denenker 
von Arbeitern in die Großbetriebe entftehenden| zins zahlen können, da kommen auch die Haus⸗ der Fr mia Pfeiffer, die in Frankfurt a. O. loto 70er 39,8 nom. i ae : 4 1 
* Armen⸗, Schul- und ſonſtigen Gemeindelaſten 13,75. Mehl feſt. per Juni 46,60, per Juli 


befiger in gar ſehr ſchwierige Lage, auch die von dem dortigen Schwurgericht von der Anklage 8 15 
Hausbeſtzer können theilweiſe in jolchen Fallen des perſuchten Giftnordes freigeſprochen wurde, Ceteideprclsnon i ge 40 per September» 
keine Gemeindeſteuern zahlen. Die Gemeinde- hat ſich, wie der „B. B.⸗K.“ meldet, am Soun⸗ 81 eprei nofirungen der Landwirth⸗ per Juli 58.00, per Sutil ber Juni 58,00, 
verwaltung ift dann auch nicht in der Lage, tag ſelbſt entleibt. Pfeiffer war, wie gemeldet, ſchaftskammer für die Provinz Pommern. e And 8 58,00, ver 
den Armen und Bedürftigen ihre Unterftügung ſeit der Juhaftirung feiner Gattin in hochgradig! Am 28. Juni 1897 wurden gezahlt in nach⸗ Juni 37,75 ! Juli 38,00 5 8 beh. per 
fo zukommen zu laſſen, wie wenn die Gemeinde Aufregung gerathen und mußte in eine Auſtalt ſtehenden Bezirken für inläudiiches Getreide: Diemer 35 ei Re Abril eptember⸗ 
Bredow eine geſicherte, feſtſtehende Einnahme überführt werden. Da der Aufregung eine natür⸗ Stolp: Roggen 116,00 bis —,—, Weizen Nez 9,25, per Januar⸗April 34,75. — 


hat, wie es durch die Einführung der unterm liche Urſache zu Grunde lag, wurde Pfeiffer nicht 160,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 1 28. Juni. 


Alſchadlos halten und ſich eine beſtimmte Ein⸗ 
A nahme ſichern. Gerade für ſchlechte Zeiten, 
in denen die Unternehmungen unter Umſtänden 
gar keinen ſtaatsgewerbeſteuerpflichtigen Ge, 
winn abwerfen, iſt die Sicherung einer be⸗ 
ſtimmten Einnahme unbedingt zur Erhaltung 
des hieſigen Gemeindeweſens nothwendig und 


Ddaurchaus zweckmäßig, wenn nicht anders die 9. 6. 97 beantragten beſonderen Gewerbeſteuer unter direkte Aufſicht des Wärterperſonals ge» Hafer 130,00 bis —.—. ; Höprog. Jabaguder 
Kommunalzuſchläge in einer Weiſe in die im Gemeindebezirk Bredow a. O. vorgeſehen iſt. stellt, ſondein ging frei umher. In einem An⸗ Nieuſtettin: Roggen 112,00 bis 120,00, 175 n 5 * 
Höhe gehen ſollen, die die Steuerkraft Bre⸗ Eine Mehrbeſteuerung der Großbetriebe, fall von Irrſiun hat er ſelbſt Hand an ſich gelegt. Weizen —.— bis —.—, Gerſte —,— bis London, 28 Jun = Shi N 
dows nicht zu ertragen vermag. Die neue die 100 Perſonen und mehr beſchäftigen — Der Schalkau⸗Panzer iſt in den letzten ——3 Hafer 120,00 bis 136,00. f 495/16, per drei Monate 49,62 * 
Gewerbeſteuer ſoll gewiſſermaßen ein Ventil nach der Zahl der gegen Lohn oder Gehalt Tagen in Königsberg mehreren ernſtlichen Proben Kolberg: Roggen 109,00 bis 116,25, * Kr, 


1 En 1 . ? „Juni. 5 
beſchäftigten Perſonen mit 15 Mark pro vor der Oeffentlichkeit unterzo zen worden: Die Weizen 155,00 bis 158.00, Gerſte 130,00 bis Vorne Ane Shtlibars 


52 2 . 1 1 ( 
Berjom und Jahr iſt ebenſo gerecht wie k. v. Big.” berichtet über die Epperimeute, die 13500, fer 126,00 bis 130,00, SRastoffeln gin ee e e de 4 N ii 
’ * 6 7 * 


billig. im Luiken⸗Theater ſtattfanden. Der Panzer hat, 5 g 17 Lſtr. 7 S 4. 4 S 
fie „ auf die kurze D lan Weizen e 5 Koh bis Ber 3 zn N IRA Nice nun ere 
die Prei Bühne vorzügli ähr „ ii e —.— bis & 5 area: 
2 5 nt en N ea ee Hafer RE: bis —,—, Raps 210,00. 9 2 . 28. Juni. Spaniſches Blei 
dem Juf nteriegewehr Modell 88 abſoluten Schug Stetten Roggen Gee 45 „ Lſtr. 18 Sh. 9 d. bis 12 ft 9 


gegen zu ſtarke Anſpannung der Steuerkraft 
der Gemeindeangeſeſſenen fein; fie kommt 

erſt dann in Auwendung, wenn die Belaſtung 
der Steuerzahlung eine beſtimmte Grenze — 
nämlich 100 Prozent von der Einkommen⸗ 
ſteuer und 150 Prozent von den Realſteuern 
— überſteigt. Wir glauben auch die Hoff⸗ 


Ein Gewerbebetrieb, welcher alſo jähr⸗ 
lich 400 Perſonen durchſchnittlich beſchäftigt, 
zahlt jährlich mehr an beſonderer Gewerbes 


nung ausſprechen zu können, daß die Vertreter ſteuer 6000 Mark, und arbeitet dieſer Be- gewährt. Wie enorm die Durchſchlagskraft der 5 er 2 ; 
unſerer 3 Großbetriebe in richtiger Würdigung trieb mit einem Aktienkapital von 1260 000 [Geſchoſſe dieſes Gewehres iſt, wurde zunächſt an Lafer bie e 1 „tre 155 45 r ir en ® re Le- 
der Intereſſenſolidaritäk der Gemeinde und Mark, jo erhalten die Aktionäre pro 100 [einem Eichenklotz bewieſen, der bei einer Stärke Nach Ermittelung: Roggen 115,00, Weizen Amerikaniſcher Weizen ½ Sh. böher Sch feſt. 
Werke ſich mit der Einführung dleſer beſonde⸗ Mark 50 Pfennig Dividende weniger. von nahezu einem Meter mitſamt der dahinter | 4540 5 155,00, Raps 213,00 bis 225,00. mende Gerfte / Sh höher he bl. wim⸗ 
ren Gewerbeſteuer einverſtanden erklären wer⸗ — — ſtehenden Pappſcheibe glatt durchbohrt wurde. uklam: Roggen —,— bis —,—, Weizen Fremde Zufuhren ſeit gehen 0 . 
den, da die Werke ſehr wohl in der Lage find, Ein Gewerbebetrieb, welcher jährlich Tann aber wurde der Panzer ſelbſt zum Ziel ge⸗ Safer is —.—,. Gerſte —.— bis —.—, Weizen 85 900, Gerſte 16 642, Hafe es 
das auf fie eventuell entfallende Mehr ohne 4000 Perſonen durchſchnittlich beſchäftigt, nommen und zuerſt nach einem Wunſch aus den Bac rf 5 3 f B 1 r 49 682 
beſonderen Nachtheil für die Werke tragen zu zahlt jährlich mehr 60 500 Mark, und ar⸗ Publikum auf die linke obere Seſte ein Schutz ab⸗ J Stralſund: Roggen —,— bis —.—, Glasgow, 28. Juni, Nachmittags. N 
können. ä beitet dieſer Betrieb mit einem Aktienkapital Weizen 288 bis —,—, Gerſte —.— bis Ste Schluß 5 Mixed num . 05» 
Es werden in Zukunft mehr übernehmen: von 8 000 000 Mark, jo erhalten die Aktio⸗ —,—, Hafer —,— bis —.—. . . L warrants 


kannte man an der Durchlöcherung desaufge⸗ 


45 Sh. Re a i 
ſteckten Papiers ſowohl, wie des Ueberzuges der tal Warraaks mibble8borougg III. 


41 Sh. 3 d. 


gegeben. Eingeſchlagen war die Kugel, das er: 
näre pro 100 Mark 75 Pfennige Dividende 


een nene Berlin, 29. Juni. Ju Getreide ꝛc. fanden 


— — —— —ů ——ꝛ—ꝛĩñF — . En nn nn nn nn nn nen 


4000 Köpfen wenigſteus zu weniger. Polſterung, auf der andern Seite aber war der : Newyork, 28. i. 
15 Mt. 0 60 000,00 Mk. — Panzer unverjehrt geblieben und auch nicht einmal keine 5 lan öl We rg ui 5555 Na er Au 
weniger 10 Prozent bon as; e in eg 7 5 de i A 8 ‚cc piritus loco 70er amtlich 41,20. 31,12. 5 
6140 Mark veranlagte Ge⸗ om 9. 6. eſchließen, i i er zu dem aufregendſten Moment: die Widerſtands⸗ E Br 0 i ds 6 
ſteuer f 5 10 806,40 „ ee der Gemeinde Bredow kraft des Panzers ſollte an einem lebenden London, 29. Juni. Wetter: Schön. NemHort MN, BERN 2 1 
bisher 193,00 ME. a. O.. 4 N Menſchen ad oculos demonftrirt werden. H rr : | 0 umwolle in N * 75 mer 
SR 6 ; Die Einreden der Fabriken Bredows, ihre] Frank Weſtern, der bis dahin das Gewehr ge⸗ Berlin, 29. Juni. Erhjlufstourfe do. ö in Wemag LO he 
mr ſchnittlich 400 Arbeits⸗ Etabliſſements zu verlegen, um dieſer Mehr⸗ haudhabt latte, legte ſich den Panzer an, bes et I petrolen m Rohes (in Caſes) 1 247 
; köpfen wenigſtens zu 15 beſteuerung zu entgehen, iſt vollſtändig hin⸗feſtigte das geludene Gewehr an einen Ständer, Ven 8 en u 5 — Standard white in Newyork 6,10 6,10 
Mark 6000 Mr.) fällig, da andere Gemeinden ſchon längſt dieſeſſo daß der Lauf auf feine Bruſt gerichtet war, de. de. 3% 98.00 | Yaristum 81 10 do. in Philadelphia.. 6/05 605 
weniger 176 Prozent von Steuer eingeführt haben reſp. einführen wer. und brachte nun — mit angehaltenen Athen Fear paudstee 31186 10 0 Valter Pa inden . Pipeline Gertificates per Juli | 83.00 | 85,00 
442 Mark Gewerbeſteuer 777.9 2 den und müſſen. und wenn von einem ſchante das Publikum in äußerſter Spannung do. do. 3% 98,50 | Neue Dampferedomtapnie S hmatz Weller en 429 10 
ar ewer r en n ben aut air „ Ni 2 lan do. Yienfänd.Yfdbr 3 100,0 (Stettin) 68 0 3 t ... 20 5 
j . - roßbetriebe behauptet wird, w ff nach der Bühne durch einen Piſtolenſchuß "3 5 1 do. Rohe ın N 
& Mehr als bisher 5222,08 Mk. / N 1 = 3%, neuländ. Pfandbriefe 930 | „Union“, Fabrit cem o. Rohe und Brothers.. 4,30 4,40 
3 0 it. Bisher 1 "| Aktienkapital von 8 000 000 Mark jetzt 6 das Gewehr zur Entladung. Faſt a tempo dentrasneſc. Biber. . 2819 20 „ edle ern Zucker Fair vefiniug Mosco :: 
C. Zuckerfabrik. 1100 “ Prozent Dividende vertheilt ſeien, ſo ſeien es] ſielen die beiden Schüſſe, die Kugel bohrte ſich . 3% 8 20 Se Veplerlakait 193 10 vados 72 5 300 300 
Prozent von 1100 Mar WER in Wirklichkeit doch noch weniger wie 3 n die Mitte des Panzers, aber fein Träger] de. s94&ifeub.-Dstig. 5140 | Faßtrade were % 4% Weizen kaum fen — 
G t 1936,00 Mk. . 3 8 Weizen kaum stetig. 
veranlagte Gewerbeſteuer 2 Prozent, denn 12000000 Mark jeien tie ſtand unverſehrt da, kaum einen Ruck hatte er | Angar. Golorente ee F R Wi 5 
bei durchſchnittltch 100 5 let 1 : Nu Rumän. 1881er am. Rente 01,00 d. 1900 unf. 101.50 other Winter⸗ loko 76,75 nom 
— Bauwerke und Maſchinen werth, die doch beim Einſchlagen des Geſchoſſes verſpürt. Serbiſche 47 er dente 67 40 3% Hauıb. Pöp.-Vaut per Juni 76,75 | 77,87 
Köpfen wenigſtens zu 15 e erden müßten k an © 8 . Griech. 5% Goldr. v 1890 24,30 Zul b. 1006 10 0 DR N a are EN ‚ 
5 auch verzinſt werden müßten, ſo kann mar — Nach Santander kam vor Kurzem ein Num. amortüente 4% 896 Stett. S ide 3 ö per Juli 75,75 76,50 
sn 5 N rn hierbei in gerechten Zweifel gerathen. — mexikaniſches Ehepaar; mit ihm kam ein Neger⸗ | Hal. Boven-drenit 4. 3, 10549 ee, per September. 71,00 | 71,62 
Wenhiger als bisher 436,00 Mk. Aber wo bleibt das Aktienkapital von knäblein und ſeine Amme. Die Eheleute lebten kiten. 94 Oeltrente 103.00 Ultimo⸗tourſe: per Dezember 72,50 | 73,00 
Er Der Steuerbedarf beträgt 8 000 000 Mark? uicht zuſammen; ſowohl der Gatte, als auch die] Defterr, Banknoten 120,55 | Pisconto⸗Gommandtt 205,10 MWaffee Rio Nr. 7 loko 7.37 7537 
pro 1897—98 ' 154 538,56 Mk. Die beſſeren Steuerzahler bleiben in Galtin waren zärtlich um den kleinen Neger be⸗ del egen e 44 F der Sul a0 1.625 |. 670 
Pro 1898—99 treten voraus⸗ Bredow nicht wohnen, da die Städte Grabow ſorgt, aber niemals beſuchten fie ihn zufammen, Wational-pyp.-&redite “| Eynamite Trug j 178 60 per September . 18 — 6,95 6,9 
ſichtlich hinzu 4700,44 „ a. O. und Stettin bei niedrigeren Gemeinde⸗„Wie jedes Gebeimuiß, k Bar an's elende: (100) 4" 196 10550 | Boyumer Gupftaptfabrit 173 50 | )) 1 3˙0 3.25 
8 l N Wie jedes Geheimniß, kam auch dieſes bald an's de. (100) 4% 101 50 | Raurapittte 169 50 eh! (Spriag⸗Wheat elears) 3,25 3,25 
ſo daß pro 1898—99 aufzu⸗ N a ſteuern und gewinnbringenderen Beſchäftigungen Licht. Das Ehepaar lebte in einer mexikaniſchen do. (100) 4% 101,00 | Harpener 1890] Mais kaum ſtetig, 5 3 
bringen find 159 239,00 Mk.] die größten Vorzüge haben, was ſich etwas Stadt ſehr glücktich bis zu der Entbindung der e | per Juni 2950 9,87 
Dieſer Bedarf ändern wird, wenn die Einkommenſteuer in Frau, die ein echtes Negerbürſchlein zur Welt] Pr. dp, (100 %% | Ofpreuß. Südbahn 96.00 per Juli 99,75 29,2 
wird gedeckt durch Bredow mit höchſtens 109 Prozent und die be 1 Die E:teri beider El 5 4 V VI. Emiſſion 101.50 Tlaxienburg⸗Mlawlabahn 82.10 Septe A ’ 15 
4 R ee d rachte. Die Eiterm beider Eheleute find Weiße, Stet Vul ⸗et Lite b. 195.40 | Blaingerdakn — per September. 31,12 31,12 
a 383 Prozent von ealſteuern (das ſind die Gewer e een „und fo kann es man dem Gatten nicht verdenken, daß | Steen Seer 10 50 | Morddeutfger eld 197 0 Kupfer 10 1110 
had 81 Mk. Eins 56 381 Mt 1 HH 150 . er feine Frau der ehelichen Untreue verdächtigte, ä a 1 10 Zin Ne 14,10 14,00 
el . 24 52 Ju Dieke F in Bredom als er den kleiuen Reger ſah. Es tun zu beftie Lernen rum 203 45 | Eugemd. Veince-Benzidad 10700 | Getreidefracht nach Livervool . 225 2.25 
Mk ? Realſteuern oc 176 Mozent Gewelnbeſtener ſowohl von den Eikerſuchtssenen di ein dein den Mannes Duden: Schwächer. Chicago, 28. Juni. 
N. 7 b Realſt ſich erinnerte, daß der Urgroßvater des Vaters 28. 26 
A = " ) es unglücklichen Gatten ein Neger war, der in aris, 28. Juni, Nachm. (Schlutzlo irſe.) Wei ti Juni 4 
A 15 Mark = 36 858 der Einkommenſteuer wie von der calfteuer d cklichen Gatten ein N d Paris, 28. Juni, Nack A) e.) Weizen kaum ſtetig, per Juni 71,00 72,87 
e er ae, e dei e ee Spanien lebte. 7 die Richtigkeit dieſer Mit⸗Beſſer. 0 e ae ? 8 
Werne e . — theilung feſtzuſtellen, kam das Ehepaar nich 28 N n ee e e e 
8 Mann 60 000 höher wird, an di : 5 ER 108.524,,| 103 55 ais kaum ſtetig, per Juni . | 25,00 | 24,87 
Zement⸗Fabrik bee . Der Steuerbedarf pro 1897--93 beträgt 1 daß ne en 1% Anal. Malle 88 5,25 h 95.40 ort per In PC wer 
1 ER Leute Feitg urde, 5 8 beck ſhorf clear. .. . 4.75 4,621 
ſondere — 154 538,56 Mark. Elferſüchtigen thatſächlich Neger waren und daß ere uren —— —— ma oe 1 8 
* man es daher bei dem neugeborenen Kuäblein uche Tabeksoblig. . .. . l 2 N 
Dann & 15 M. mit einem Fall von Atavismus zu thun habe. 10 Rufen dee 5 8 ie za Berichte. 
Be 600. \ Gerichts⸗Zeitun Dive „Wahrſcheiulichkeit“ genügte dem Gatten, 4% Ruſſen de 1991141. —— 66.10 Bed it an Juni. Wollmarkt feſt auf 
Summa 159 299,00 Mk. \ AD g und völlig ausgeſöhnt kehrte das Ehepaar nach 3½ % Ruff. Ann.. 3.10: In G5 * bi. merika, Inlandegeihäft ruhig. 
Wir beantragen, zur Durchberathung der Berlin, 29. Juni. Ein Vorgang aus dem] Mexiko zurück. 3% Ruſſen (neue)) 98.10 58.15 | one Sto ig, Käufer abwartend, Mohakrgarne 
Euend her zu eutwerfenden Ge⸗ Berliner Bauleben war Gegenſtaud einer Wer: Roßlau, 28. Juni. Geſtern Abend er⸗ 4% Serben 70,60 70,60 feſt. Stoffe unverändert. 
vom Gemeindevorſteher zu e , x 
1 werbeordnung eine Kommiſſiou von 7 Mit⸗ haudlung, die geſtern vor der 139. Abtheilung würgte nach vorangegangenem Streite der Dach⸗ 3% Spanier äußere Anleihe. a SET, vo 
gliedern der Gemeindevertretung zu wählen des Schöffengerichts ftattfand, Der Töpfernteifter|deder Ludwig Olto CHrinopb Wilhelm ſeine 8 ·—* * A er Waſſerſtand f 
und Genehmigung der Gewerbeſteuerorduung Karl Janke bebaute im vorigen Jahre das Grund⸗ Ehefrau, ftackle den achtjährigen Knaben mit dem e men WiSe nen 442000 or ne . 
> ck A ae 5 5 N 1 . türk. Pr.⸗Obligationen N 442,00 „ Stettin, 29. 3 Im Revler 5 
ie ind ſtück Auguſtſtraße 84. Die Ausführung der|stonfe in einen Eimer mit Waſſer, um ihn zu Taba, Oro 34000 |: un, 29. Juni. Im Revler 5,45 
durch die hieſige Gemeindevertretung. 3 ö K . | Tabac Ottom. nawesenee en 330.00 | 31000 M 140 
Als Kommiſſionsmitglieder bringen wir Maurerarbeiten hatte er dem in Friedenau wohn⸗erſticken, und zündete die Wohnung an; hierauf 4% ungar. Goldrent nn 106.12 — — ter = 17“ 4“ 
folgende Herren in Vorſchlag: 1. Herr Dir. haſten Maurermeiſter Hoffmann übertragen. entfernte er ſich. Das Feuer wurde bald bes Meridie nal⸗Attten 687.00 689600 Mmmmmm 1 — 2 
Stahl, 2. Frau Stahl, 3. Herr Lange, 4. Herr Dieſer ließ ſich Sonnabend, 19. Februar v. J., merkt und gelöſcht. Der Anabe iſt gerettet wor- Oeſterreichiſche Staatsbahn... 775.00 | 771.00 1 g 
g Tillmann 5. Herr Piepenhagen 6. Herr Lock⸗ nicht auf dem Bau ſehen, die kort beſchäft gten den, hat aber erhebliche Brandwunden ersitten, | Lombarden . —.— —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
ſtädt, 7. Herr Winkler. d fünfzehn Maurer mußten ohne einen Pfeunſg] Die Mutter fand man todt auf dem Sopha. B. de Fraue 3155 3745 Berlin, 29. Juni. Die „B. N. N.“ er⸗ 
1 Für di en Lohn nach Haufe gehen. Sie hatten ſchon aller⸗[Der Mordbreuner wurde noch in der Nacht ers B. de Paris ........2........| 880,00 | 882,00 f f 5 gende Verä 
Für die zu eutwerfende Steuerordnung | "OP". # äbigkei 5 ; 5.5 IE angge ot onde 56700 57000 fahren aus ſicherer Quelle, daß folgende Verände⸗ 
beantragen wir Feſtſetzung eines Paragraphen lei über die Zahlungsunfähigkeit Hoffmauns griffen, hut ſich aber heute Morgen im Gefäng⸗ Ciodis Lese u. ie 778.00 78000 rungen in den hohen Reichsämtern beſchloſſen 
in folgender Faſſung: munkeln hören und befanden ſich daher in etwas u B erhängt. 0 V 74300 73700 [ ſind, deren Veröffentlichung alsbald bevorſteht: 
Der Ermittelung der Zahl der gegen erregter Stimmung, = fie am e Tage. Wien, 28. Juni. Auguſt Weigl, aus vangl, Ee. [11750 113,50 Herkn von Völticher's Abſchiedsgeſuch iſt geneh⸗ 
Lohn oder Gehalt Beſchäftigten wird der dem Sonntag, ihren Bauherrn Jau e in ſeiner]Niederhamsdorf gebürtig, wurde heute verhaftet, Rio Tiato⸗Aktilen. 71400 71400 |migt worden und an. feiner Stelle übernimmt 
Durchſchnitt der letzten zur Zeit der Veran⸗ Wohnung aufſuchten. Dieſer erkätte, daß ihn weil Sten pel zur Fälſchung von Markſlücken Robiuſon⸗Aktien 20150 | 201,50 [Graf Poſadowsky das Reichsamt des Juneren, 
lagung abgelaufenen 5 Kalenderjahre zu Grunde die Geſchichte eigentlich nichts angehe, da Hoffmann bei ihm vorgefunden wurden. Vei der Haus⸗ Suezkanal⸗Aktitn 3253 3255 [während Generallieutenant a. D. von Podbielski 
gelegt. für den Lohn aufzukommen babe, er versprach ſuchung wurden noch weitere Markſtempel und Wechſel auf Ansterdam . f opt 205,75 zum Nachfolger Dr. von Stephau's ernannt iſt. 
aber, dafür Sorge tragen zu wollen, daß die eine Prägepreſſe vorgefunden. Weigl hat bereits] do. auf deutiche Plage 3 ». 122,25 12.) Was Herru von Miquel aulangt, ſo übernimmt 


Für die Durchſchnittsberechnung iſt die 


2 ; ; L ihr Geld erhielten. Hiermit gaben die w Münzfälſ i ehrjähr „ dan auf Itallen n 450 TTS e ee 81 . 
der in den einzelnen Monaten am Tage Leute ihr Geld ’ gabe! wegen Müunzfälſchung eine mehrjährige Zucht⸗ or er des Vizepräſidium des preußiſchen Staats» 

eee in dem ſtenetpflichtigen Maurer ſich zufrieden. Als Hoffmann am Montag | hausftrafe verbüßt. Na Ber .saic er ort mini“ eriums; dag geu ſoll es nicht gelungen 

Betriebe gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten wieder nicht auf der Bauſtelle erſchien, nahmen a Fünftirchen, 29. Juni. In zwei ans) 0 alt Madrid kurz 9 35140 om ſein, ihn zur Uebernahme des Reichsamts des 

Perſonen maßgebend. Als Hauptlohnzahlung guch die Maurer die Arbeit nicht wieder auf. geſebenen hieſigen Familien erkrankten acht. do. auf Wien kurz. 907,87 20787 Junern zu bewegen. 

gelten diejenigen erſten Löhnungen des Monats, An dieſem Tage wurden fie Janke gegenüber in Berfonen nuter Vergiſtungserſcheinungen nach E N. 2. ni aa 5600 | 56.00 — Ueber den Veſuch, den Reichskanzler 

an welchem feſte Monatsgehälter plus Arbeits: ihren Forderungen ſchon dringender. Er hieß ſieſ dem Genuß einer Torte, welche mit Kunſtbutter W iv itdistourrrͤ n —,— —.— [dürft Hohenlohe in Begleitung des Votſchafters 


am Dienſtag Nechmittag uach dem Bau zu 
kommen, er wolle zuſehen, ob er dann auszahlen 
könne. Zur verabredeten Zeit ſtellten ſie ſich ein. 
Nach längerer Zeit erſchien auch Janke mit dem 
Maurermeiſter, der nunmehr den Bau fertig 
machen ſollte. Die Maurer verlangten ſofort 
eutſchieden ihren Lohn, worauf Janke erwiderte: 
„Wenn Ihr anſtändig ſeid, bekommt Ihr Euren 
Lohn, ſonſt aber nicht“. Als die Leute ihm 
darauf zu Leibe rückten, forderte er ſie auf, den 
Bau zu verlaſſen, einige der Maurer drangen 
aber mit den Worten: „Ach was, Deine W die 
Wenn von den Gegnern der Einführung mußt Du kriegen!“ auf ihn ein und ſchlugen 
einer beſonderen Gewerbeſteuer in dem Ge- und ſtießen ihn. Erheblicher Art waren die 
meindebezirk in Bredow a. O. geltend gemacht] Mißhandlungen aber nicht. Geſtern ftanden 
wind, die ſozialen Gef ttzgebungen, als Kranken- ſämtliche fünfzehn Maurer vor dem Schöffen⸗ 
kaſſe, Juvaliditäts⸗ und Altersrente, belaſten gericht. Sie ſollten ſich insgeſamt des ge⸗ 
die Juduſtrie ſchon ganz erheblich, ſo treffen meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und vier 
dieſe ſozialen Geſetzgebungen doch zum Segen von ihnen der Körperletzung ſchuldig gemacht 
des Arbeiters auch belaſtend genug die Meines! haben. Der Staatsanwalt beantragte ſelbſt die 
ren und kleinſten Gewerbebetrieb: in gleicher Freiſprechung dom erſten Vergehen, da die An⸗ 
Höhe — nur mit dem Unterſchiede, daß beiſgeklagten ja nach dem Bau beſtellt waren und 
einem Gewerbebetrieb, der mit 1000 Mark Be⸗ ihre Angaben, daß fie in dem allgemeinen Durch⸗ 
triebskapital arbeitet, eine Beſteuerung drücken⸗ einander von der Aufforderung, den Bau zu 
der empfunden wird, wie eine ganz gleiche bei|verlaflen, nichts gehört hätten, erklärtich ſchienen. 


v. Vütow und des Geheimraths v. Wilmowsky 
geſtern dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh 
machten, wird gemeldet: Die Herren wurden 
am Bahnhofe vom Grafen Rantzau empfangen 
und nach dem Schloſſe geleitet. Vor 
demſelben erwartete und begrüßte Fürſt 
Bismarck die Gäſte. Nach dem in heiterſter 
Stimmung eingenommenen Diner verweilten 
Jüſt Bismarck und der Reichskanzler 
länger. Zeit im Arbeitszimmer. Dann folgte 
eine anderthalbſtündige Epazierfahrt, worauf die 
Herren nach herzlicher Verabſchiedung vom 
Fürſten nach Berlin weiterfuhren. Der Beſuch 
hatte etwa 5 Stunden gewährt; das Befinden 
Bismaicks iſt ausgezeichnet. 

Paris, 29. Juni. „Gil blas“ berichtet, ein 
Beamter der Ko onialverwaltung, welcher mehrere 
Jahre im äußerſten Orient war, erklärte, Prinz 
Heiurich von Orleans habe gewiſſe Theile ſeines 
Reiſeprogramms, welches er durchgeführt zu 
haben behauptet, garnicht ausgeführt. Der Prinz 
lei z. B. girnicht in Lagos geweſen, welches 
Land er in einem Feuilleton ausführlich be⸗ 
ſchrieben habe. 5 
Paris, 29. Juni. Die neue Panama⸗Kom⸗ 


gebacken war. Gegen den Konditor, der die = CARTE 
Torte angefertigt hatte, iſt die Unterſuchung eine) Rr. 8 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
geleitet. Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Lemberg, 28. Juni. Bei dem Eiſenbahn⸗ 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
ung ück bei Kolomea wurde einem noch größeren frei an Bord Hamburg, per Juni 8,57 ¼, per 
Unglück dadulch vorgebeugt, daß zwei Schaſſner Juti 8,60, per Auguſt 8,75, per Oktober 
die Geiſter gegenwart hatten, die letzten fünf 8, 72/2, per Dezember 8,80, per März 9,05. 
Wagen rechtzeitig abzukoppeln. Die Leichen der — Matt. 
Verunglückten liegen noch im Waſſer. Der Re⸗ Hamburg, 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
gimentsarzt Dr, Zeiler aus Czeruqpitz, der am Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
ſelben Tage gehkinatvet und mit feiner Frau, die Santos per Juli 35,35, per September 35,75, 
durch einen glücklichen Zufall gerettet wurde, die per Dezember 36,75, per März 37,25. 
Hochzeitsreiſe angetreten hatte, wurde fünf Kllo⸗ Bremen, 28. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
meter vom Schauplatze des Unglücks ſchwer vers bericht.) RNaffinirtes Petroleum. (Offizielle 
letzt aufgefunden; man hofft ihn noch am Leben Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
zu erhalten. Unter den Verunglückten iſt auch Matt. Loko 5,55 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Herr Ado f Mahler, der Chef einer großen Wiener Loko —,.—. Schmalz feſt. Wilcox 21 
Wäſchefir va. Pf., Armour ſhield 21¼ Pf., Cudahy 23 Pf., 
Paris, 28. Juni. Heute Nacht gegen 3 Choice Grocery 23 Pf., Whitelabel 23 Pf., 
Uhr wurde auf den Champs Eſpſees eine Bombe Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
in Geſtait eines Topfes von einem Liter Inhalt, middl. loko 24 Pf. 
mit einer Zündſchuur verſehen, aufg funden. Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn 
Der Richter Bertulus erklärte, daß die Bombe 37,87. 
grünes Chloratpulver enthalten habe und daß Amſterdam, 28. Junl. Java- Kaffee 
deren CExploſion ernſtlichen Schaden verurſacht good ordinary 46,75. 


löhne zur Auszahlung kommen. 
gez.: Müller. C. Lauge. G. Tillmann. 

H. Piepenhagen. 

Dann heißt es weiter dazu: 


Zum Antrage vom 
„ 6. 97 betreffend die 
Einführung einer beſon⸗ 
deren Gewerbeftener in 
dem Gemeindebezirk 
Bredow a. O. 
Bredow, den 1. Juli 1897. 


einem Gewerbebetriebe, der mit Dagegen beantragte der Staatsauwalt gegen die haben wiirde. Die Unterſuchung des Vorfalles Auſterdam, 28. Juni, Nachmittags. Ge⸗ miſſion, welche jetzt Licht in die Skandalaffaire 
8 Millionen Mark vier der Körperberletzung Beſchuldigten unter iſt eingeleitet, es wurden bereus mehrere Per- treidemarkt. Weizen auf Termine höher, bringen ſoll, wird nur in dem Falle ernft genom⸗ 


Belrlebskapital, man nennt es auch Aktien⸗Zubilligung mildernder Umſtände eine Geldſtrafe ſonen vernommen. per November 168,00. Roggen loko feſt, men, daß die Regierung ihr auch gerichtliche Voll⸗ 


kapital, arbeitet. von je 30 Mark. Der Gerichtshof erkanute im 5 5 5 do. auf Termine feſt, per Juli 102,00, per] macht geben würde. Das „Journal des Debats“ 
Thatſache iſt, daß durch die Großbetriebe Weſenteichen nach dem Antrage, änderte das Für die Ferienreiſe. Oktober 103,00. Rüböl loko 29,00, per Herbſt erklärt, eine einfache parlamentariſche Unter⸗ 
das Zuſtrömen ron Arbeitern in die Gemeinde Strafmaß aber dahin um, daß drei der Ange⸗ Reiſt Du in die Welt hinaus 27,25. ſuchungs⸗Kommiſſion ohne gerichtliche Vollmachten 
. N Ade sang erhebliche 5 0 05 155 11 5 15 5 mit op Laß nicht Deine Frau zu Haus! Wee i % er 3 7 lächerlich, 9 ur a 
; emeindelaſten aufgebürdet werden, wie Wochen Gefangniß zu beſtrafen ſeien. er t die Welt auch noch ſo ſchön: markt. Weizen feſt. oggen ruhig. Vollmachten in den Händen der Pauama⸗Kom⸗ 
* —. 5 en ſonſtige rn. ee TEN ME Ai Yin 75 „DaB, Matz man fie alen an R Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 0 miſſion eine große Gefahr, de nicht das ge⸗ 
* 15 guten 5 Ui as del un ne e = 2 fire 2 0 e 7 1 ni 757 urch Dleibt fie allzeit minder werth, een 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr. mäßigte Element die Mehrheit der Kommiſſion 
Re ere ten als Bed Habe 75 e 5 85 95 Ne 3 Aus der maus eine R „ 1000 f er 29. Juni. Die „Times“ melden 
2 Gemeindeſtenern zu zahlen, und die Gemeinde lich ſei, ſo che Ausſchreltungen, wie die vorliegen: Reiſt Du in die Welt hinaus, u. B., per Juni 16,00 B. 8 Juli 16,00 x aus Petereburg, daß Präſident Funde vom 22. 
Bredow kann ihre Pflichten, als Armen- und den, jo milde zu beurtheilen, wie es von der Nimm die Frau Dir mit von Haus! Ruhig. auf den 23. Auguſt in Kronſtadt eintrifft. 
Kranken⸗Unterſtützungen u. ſ. w., reichlich er: Staatsanwaltſchaft geſchehen ſei. Daß Selbſt⸗⸗ Was die Welt läßt Schönes jehn, Antwerpen, 28. Juni. Schmalz pa — Einer Meldung aus Newyork zufolge 
füllen; aber in Zeiten, wo Handel und Indu⸗ hulfe in ſo chen Fällen unerlaubt ſei, müßten die Mit der Frau iſt's doppelt ſchön; Juni 50,25. Margarine ruhig. glaubt man dort nicht, daß zwiſchen Japan und. 
Are darniederliegen, da fällt es den Steuer: Arbeiter willen. BE Ueberall auf Gottes Erd' Paris, 28. Juni, Nam. Roh ucerſden Vereinigten Staaten wegen Hawals Ver⸗ 
54 ‚tigen Bredows ſehr ſchwer, ihre Gemeinde: Fraukfurt a. M,, 28. Juni. Vie Straf⸗ Baut die Frau Dir Deinen Herd. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75-—25,10. wickelungen entſtehen werden. 
pflichten zu erfüllen. kammer verurtheilte den Bankier Federtin, ider 5 Emil Quandt. Weißer Zucker ruhig Nr. 3, per Warſchau, 29. Juni. Wie verlautet, ſoll 
And nun gar bei Kriegszeiten, wo die em November mit einer halben Million Schulden 100 Kilogramm per Juni 25,50, Eper Jul] er Generalgonverneur Fürſt Imrewinsky zum 
wehrhaften Männer, die Ernährer der Arbeiter⸗[banterott wurde, zu vierjährigem, ſeinen pro 25,62, ver Ottober⸗Jannar 27,12, per Jaunar⸗ Kriegsminiſter ernannt werden. 


kuriſten Hirſch als Mitthäter zu zweieinhalb⸗ FERNER April 27,75. Kairo, 29. Junl. Unter den Pilgern 
jährigem G.efänguiß. Beiden wurden die bürger⸗ Börſen⸗Serichte. Paris, 28. Juni, Nachm. Getreide- welche unter Quarantäne genommen ſind, find 
lichen Ehrentechte auf fünf Jahre aberkannt. Stettin, 2), Juni. Wetter: Schön. Tem markt (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per zwei an der Peſt gestorben. 5 ’ 


emilien, für Kaiſer und Reich hinaus ins 
ndliche Leben müſſen, die alſo zurückgelaſſe⸗ 
Steuerpflichtigen feine Gemeindeabgaben 


